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1. Einleitung

2. Gestaltung ist immer multi-sensuell!

3. Was ist Synästhesie?
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Multi-sensuelle Umgebung im Mensch-Maschine-System
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Verknüpfungen finden !

S
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Visuelle Anmutung Symbol

Geräusch

Funktion

Zuordnung von Funktion und Wahrnehmungsobjekten

schlecht

gut
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Wahrnehmungsobjekt als Modell objektiver Wirklichkeit

Physikalische Objekt

Reize

Wahrnehmungsobjekt

Qualia:

Subjektiv wahrnehmbar!

Nicht messbar, nur grob beschreibbar,

Beschreibbarkeit verlangt Konsens

Enthält Informationen 

allerSinnesbereiche 

(Sinnesorgane, Gedächtnis)
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Wahrnehmung ist grundsätzlich multi-sensueller Natur

Trennung der Sinnesbereiche ist Ergebnis bewusster Fokussierung 

(Selbstreflexion)

Thesen

Gestaltung von Objekten ist stets Gestaltung multisensueller 

Wahrnehmungsobjekte

Gestaltung muss multisensuelle Wahrnehmungseigenschaften 

berücksichtigen und nutzen
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Visuell-synästhetische Muster beim Hören von Geräuschen

ĂMotorgerªusch 

eines FischkuttersñĂleises Autoñ

ĂDampfertutenñ

(3 Signale)

ĂWeckerrasselnñ

ĂGlockenton 

einer Wanduhrñ

nach Bildern von H. Hein und Hugo Meier-Thur

aus: Georg Ansch¿tz: ĂFarbe-Ton-Forschungen Iñ, 1927

ĂGlockenton einer 

Kirchturmuhrñ
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Synästhetische Muster 

ausgelöst durch den 

Klang der Stimme 

Alexandra Dittmar
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Klang einer Klangschale 
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Synästhesie

ist eine Wahrnehmungsform, bei der die Reizung eines Sinnesbereiches 

Empfindungen eines oder mehrerer anderer Sinne bewirkt. Z.B. führt die 

Wahrnehmung von Klängen zu einer visuellen Empfindung von Formen 

und Farben. Dies spezielle Phänomen ist bei nur wenigen Menschen 

ausgeprägt und wird als genuine Synästhesie genauer erforscht.

Begriffsbestimmung

Synästhetisches Design

ist abgeleitet vom Wort Synästhetik. Der Begriff unterstreicht den Ansatz 

einer systematischen Gestaltung intermodaler Beziehungen, der über das 

Gestalten einzelner Sinnesbereiche weit hinaus geht.

Synästhetik

bezeichnet dagegen das bewusste Gestalten intermodaler Verbindungen
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mathematisch / 

physikalische Verknüpfung

auditive

Wahrnehmung

visuelle

Wahrnehmung

auditiver

Stimulus

Signal-

vorverarbeitung

Signal-

vorverarbeitung

visueller

Stimulus

Strategien inter-modaler Verknüpfung
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bewusste 

Konstruktion

spontan

kontextbedingt

spontan

genuin

visuelle

Wahrnehmung

Vorstellung

auditiver

Stimulus

Signal-

vorverarbeitung

genuine Synästhesie

intermodale Analogie

Ikonische Verknüpfung / 

Assoziation

Symbol / Metapher

mathematisch / 

physikalische Verknüpfung

Signal-

vorverarbeitung

visueller

Stimulus

Strategien inter-modaler Verknüpfung
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Multi-sensuelle Aspekte von Oberflächen

Grundformen &

elementare Eigenschaften

Fliesenmuster

Kölner Dom

assoziative (ikonische) 

Elemente

aufgedrucktes Muster

Tischdecke

symbolische 

Elemente

Bedienoberfläche 

CD-Player


